
Zu den ind iv idue l len  somat ischen Hyg ienemaßnahmen zäh len  d ie  Körper- , 
Mund- , Brus t- , Ana l-  und Sexua lhyg iene sowie  d ie  Psychohyg iene. Nach der 
Bef re iung von der  Sexua l i tä t , der  vo l l s tänd igen Automat is ie rung der  Mund- 
und Körperhyg iene b le ib t  dem Hyg ien iker  e in  le tz tes  S t igma: Der  S tuh lgang.  
V is ionäre  P laner  entwer fen  grosszüg ige  Bebauungen, f re i  von  Ke imen, 
Mikroorgan ismen und V i ren . Was an Form und Inha l t  min imal  e rsche in t , 
fo rder t  max imale  Rad ika l i tä t . Das  Neue ents teht  über  dem Mief  des  A l ten 
und begräbt  d iesen unter  fo r tschr i t t l i chen St rukturen. Wehrhaf te  Geb i lde 
ents tehen, Figuren d ie  s ich  in  den Grund der  S tädte  schne iden. Was übr ig 
b le ib t , s ind  inha l ts leere  F lächen. Und d ie  Legende der  Gut termenschen, 
we lche im Dazwischen wohnen.

In  ih rer  vö l l ig  inkons is tenten B i ldsprache is t  Hyg ien ia  e in  rad ika ler, 
vu lgärer  Angr i f f  gegen e ine  in te l lek tue l l  verarmte , herzzer re ißend 
langwei l ige  B i ldprodukt ion  in  der  Arch i tek tur, we lche lange genug unsere 
Vors te l lung von dem was Stadt  se in  und le is ten  kann, unter forder t  ha t . 
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